
Von Frank Berno Timm

ROTHERBAUM Die Staats-
und Unibibliothek auf dem
Campus am Von-Melle-Park
hat die Erneuerung ihrer
Haustechnik gestartet. Das
ist der Auftakt für eine umfas-
sende Sanierung des Gebäu-
des, in dem 200Menschen ar-
beiten und das täglich 4.000
Besucher hat.

Eigentlich ist Rolf Duden Bib-
liothekar. Doch der Baudezer-
nent der Staats- und Unibib-
liothek hat vor vier Wochen ein
Projekt begonnen, das ihn die
nächsten Jahre immer wieder
beschäftigen wird. Nach gut 30
Jahren in Betrieb werden ge-
rade die Brandschutzklappen
der Klimatechnik ausgewech-
selt. Auch die Sicherheitsbe-
leuchtung, erläutert Duden,
muss ausgetauscht werden.
Die Lautsprecheranlage wird
erneuert, Einbruch- und
Alarmmeldetechnik ebenfalls.
Die komplette Sanierung kos-
tet 3,9 Mio. Euro, die aus dem
Sanierungsfonds des Senates
kommen. Die Arbeiten werden
die Bibliothek über drei Jahre
beschäftigen und sind der Auf-
takt für die Grundsanierung
des Gebäudes. Erste Vorüber-
legungen für weitere Arbeiten
gehen bis ins Jahr 2025.
Hat denn die bisherige Tech-
nik funktioniert? „Ja“, sagt
Duden, „aber die Vorschriften
haben sich geändert“. Schon
bei den letzten Kontrollen von
TÜV und DEKRA habe es ent-
sprechende Hinweise gegeben.
Man müsse nun ans System he-
rangehen, auch Kabel anders
legen, einige Wände höher zie-
hen und Türen austauschen.
Die Arbeiten passieren bei
laufendem Bibliotheksbetrieb:

200 Mitarbeiter betreuen
4.000 Besucher täglich (Mon-
tag bis Freitag 9-24 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 -24
Uhr). Die Handwerker arbeiten
in Randzeiten – zwischen 21
Uhr und neun Uhr morgens.
Ist das nicht besonders teuer?
Duden antwortet, eine kom-
plette Schließung hätte bedeu-
tet, dass ein Ausweichquartier
finanziert werden müsste. So
werden höchstens einzelne Be-
stände gesperrt. Duden hofft,
bis zum Semesteranfang die
Arbeiten im Keller erledigt zu
haben, die Sicherheitstech-
nik wird geschossweise abge-

arbeitet. Als nächster Punkt
steht die Sanierung der Benut-
zungsbereiche auf der Agenda
Im nächsten Jahr soll ein Le-
sesaal zum Lern- und Medien-
zentrum umgestaltet werden,
die restlichen Lesesäle wür-
den auch erneuert, dafür
kommen 500.000 Euro
pro Jahr aus Fördermit-
teln des Hochschulpakts.
Ein kurzer Rundgang zeigt,
was Duden meint. Im zweiten
Stock ist ein Teil der Arbeits-
plätze schon neu ausgestattet
und macht einen sehr freund-
lichen Eindruck. Dann geht es
hinunter in das Kompaktma-
gazin im Keller: Dort lagern
800.000 Bücher.
Regalbauer Darek Patter ist
dabei, mit seinen Kollegen ein
Regal zu entfernen, damit man
an die Lüftungsklappen her-
ankommt. Rolf Duden kann
schon die erste, fertige Technik

zeigen und demonstriert in der
angrenzenden Tiefgarage auch
das Gegenstück: Selbst dem
Laien wird schnell offensicht-
lich, dass die Technik alt und
dabei ist, zu verrotten.
Im Haus geht der Betrieb wei-
ter: im Café sitzen Gäste, viele
Garderobenschränke sind be-
legt, die Arbeitsräume gut ge-
füllt. Viele Studierende müss-
ten Arbeiten schreiben oder
hätten Prüfungen – auch in
der vorlesungsfreien Zeit, sagt
Duden, der trotz des Projekts
weiter als Bibliothekar arbei-
tet. Dass Bauarbeiten laufen,
sieht man von außen nur an
ein paar Handwerker-autos
und Containern. Die Fassa-
densanierung an einem ande-
ren Gebäude auf dem Campus
ist da schon sichtbarer.
 Sperrzeiten und mehr
Infos auf der Uni-Homepage
www.uni-hamburg.de

2 Nr. 3317. August 2016Aus dem Stadtteil

CITY

Schlägerei am
Bahnhof

Im Bahnhof Jungfernstieg
bemerkten Sicherheitskräf-
te der Hochbahn (HHA) um
4.30 Uhr drei junge Männer,
die sich auffällig verhielten.
Als die Mitarbeiter ihre Fahr-
scheine sehen wollten, began-
nen die Drei zunächst in ih-
ren Taschen zu suchen. Dann
versuchte einer der Männer
zu flüchten. Einer der HHA-

Angestellten hielt ihn an der
Jacke fest, worauf es zu einem
Handgemenge kam. In dessen
Verlauf trat der Täter seinem
Widersacher gegen den Kopf,
versuchte ihn sogar zu bei-
ßen. Als sich die Begleiter ein-
schalten wollten, drohten die
beiden anderen Sicherheits-
kräfte mit dem Einsatz von
Pfefferspray. Kurz darauf er-
griffen die beiden Bekannten,
die zuvor alles gefilmt hatten,
die Flucht. Der 25-jährige al-
koholisierte Türke, der ein
Einhandmesser in der Tasche
hatte, wurde der Polizei über-
geben und erkennungsdienst-
lich behandelt. Ihn erwartet
eine Anzeige wegen gefährli-
cher Körperverletzung. (th)

ROTHERBAUM

Diebische
Bande

Zusammen mit ihrem Freund
und dessen Bekannten hielt
sich eine Jugendliche nachts
um 3 Uhr in den Grünanlagen
am Alsterufer auf. Drei Mäd-
chen aus der Gruppe interes-
sierten sich zunächst für ihre
Tasche, dann nahm eine von

ihnen der 15-Jährigen einfach
das Portemonnaie weg, gab
dieses nach Aufforderung wie-
der zurück. Plötzlich aber ent-
riss die etwa 17-jährige blonde
Täterin ihrem Opfer die Geld-
börse mit mehr als 50 Euro
erneut. Anschließend flüchte-
te sie mit ihren Begleiterinnen
in Richtung Binnenalster. (th)

ALSTERDORF

Einbrecher die
Tür geöffnet

In den späten Abendstun-
den klingelte es bei einem
Anwohner an der Bodel-
schwinghstraße. Über die
Wechselsprechanlage meldete
sich ein Mann mit einem aus-
ländischem Akzent und bat,
dass man ihm öffnenmöge, da
er seinen Hausschlüssel ver-
gessen habe. Der hilfsbereite
64-Jährige kam dem Wunsch
nach. Wenig später waren Ge-
räusche aus dem Treppenhaus
zu vernehmen, doch dachte
sich der Alsterdorfer nichts
dabei. Erst einen Tag später,
als er um 12 Uhr an der aufge-
hebelten Tür seines Nachbarn
vorbeikam, wurde ihm klar,

dass er einem oder mehreren
Einbrechern geöffnet hatte.
Die Wohnung war komplett
durchwühlt. Was gestohlen
wurde, ist nicht bekannt, da
sich die Mieter im Urlaub be-
finden. (th)

ST. GEORG

Laptops
gestohlen

Eine Angestellte einer Firma
am Holzdamm wollte gegen
21 Uhr noch etwas in ihrem
Büro erledigen. Noch im Flur,
sah die 42-Jährige in einem
Raum Licht. Sie fragte, wer
da sei, worauf eine männliche
Stimme befahl, dass sie in ei-
nem Büro verschwinden und
die Tür schließen solle. Die
Frau folgte der Aufforderung,
sah aber durch einen Spalt,
wie ein dunkelhäutiger, etwa
20 bis 25 Jahre alter Mann
mit Kapuzenshirt einen Bild-
schirm aus der Firma trug.
Zwar rief die Zeugin sofort die
Polizei, doch verlief eine So-
fortfahndung nach dem oder
den Einbrechern negativ. Aus
dem Büro wurden insgesamt
elf Laptops gestohlen. (th)
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Vorderrad geklaut
Auf seinem Nachhauseweg vom
Dom fielen einem Pärchen am
Holstenwall kurz vor Mitternacht
drei Männer auf, die an einem
abgestellten Fahrrad hantierten.
Die Polizei stellte das Trio an
der Ecke Holstenwall/Johannes-
Brahms-Platz. Die Verdächtigen
hatten ein Vorderrad des Moun-
tainbikes abmoniert. Während
einer der Diebe (32) vor Ort
entlassen wurde, mussten seine
Komplizen (39/46) zwecks Iden-
titätsfeststellung mit auf die Wa-
che. (th)

ST. GEORG

Touristen bestohlen
Ein Touristenpaar aus China
hielt sich gegen 19.20 Uhr im Au-
ßenbereich eines Lokals an der
Kleinen Theaterstraße auf. Ihre
Handys hatten sie auf den Tisch
gelegt. Plötzlich tauchten zwei
Männer auf, fragten etwas, legten
dabei zwei Zeitungen auf die Mo-
biltelefone und verschwanden
danach wieder ziemlich schnell.
Erst einige Minuten später stell-
ten der 48-jährige Chinese und
seine zehn Jahre jüngere Beglei-
terin den Diebstahl der Mobilte-
lefone fest. (th)

Baustelle in der Stabi
Uni- und Staatsbibliothek: 3,9 Millionen Euro für Sanierung – Betrieb läuft weiter

Darek Patter baut das Regal aus Fotos: Frank Berno Timm

Rolf Duden
weiß alles
über die
Erneuerung
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